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Titelbild: Familiengottesdienst 
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Liebe Gemeinde,
in diesem Jahr jährt sich zum 
100. Mal der Todestag des Dich-
ters Rainer- Maria Rilke. Obwohl 
er ein oft kränklicher, musisch 
und zeichnerisch begabter Junge 
war, wurde er von seinen Eltern 
nach der Grundschule auf eine 
militaristische Schule gegeben, 
er sollte dort auf eine Offiziers-
laufbahn vorbereitet werden. 
Mit dem Drill kam er gar nicht 
zurecht, er brach nach 6 Jahren 
ab und ging auf eine Handels-
schule – die musste er aber nach 
einem Verhältnis mit einem Kin-
dermädchen verlassen. Da es nun 
mit Militär und Handel nichts 
wurde, begann Rilke ein Studium 
der Literatur, Kunstgeschichte 
und Philosophie, später noch 
Jura. Sein Leben war für die Zeit 
der großen Umbrüche nicht un-
typisch, er hatte Verhältnisse zu 
verheirateten Frauen, war auch 
selber verheiratet, reiste zwischen 
Paris und Moskau durch die gro-
ßen Städte Europas und schrieb, 
zunehmend erfolgreich, vor allem 
Gedichte.
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Andacht

Er war ein Suchender in einer cha-
otischen, haltlosen Zeit. Er fand 
Halt in der Sprache und fand Wor-
te, die auch seinen Zeitgenossen 
Halt gaben. 
Auch wir leben in einer chaoti-
schen Zeit. Politisch, wirtschaft-
lich, und auch kirchlich. Wir wis-
sen, dass Veränderungen kommen, 
aber wir wissen nicht, wie es wer-
den wird. Da braucht man einiges 
an Geduld. So heißt auch eines 
von Rilkes berühmtesten Gedich-
ten:
Man muss den Dingen 
die eigene, stille 
ungestörte Entwicklung lassen, 
die tief von innen kommt, 
und durch nichts gedrängt 
oder beschleunigt werden kann; 
alles ist austragen – 
und dann gebären… 
  
Reifen wie der Baum, 
der seine Säfte nicht drängt 
und getrost in den Stürmen des 
Frühlings steht, 
ohne Angst, 
dass dahinter kein Sommer 
kommen könnte. 
Er kommt doch! 
 
Aber er kommt nur zu den Gedul-
digen, 
die da sind, 
als ob die Ewigkeit vor ihnen läge, 
so sorglos, still und weit… 
  
Man muss Geduld haben 
Mit dem Ungelösten im Herzen, 
und versuchen, die Fragen selber 

lieb zu haben, 
wie verschlossene Stuben, 
und wie Bücher, die in einer sehr 
fremden Sprache 
geschrieben sind. 
  
Es handelt sich darum, alles zu 
leben.  
Wenn man die Fragen lebt, 
lebt man vielleicht allmählich, 
ohne es zu merken, 
eines fremden Tages 
in die Antworten hinein.
Halten wir es aus, die Frage zu 
leben? Halten wir es aus, abzuwar-
ten, was wird? Jesus sagt es so (Mt 
6,34): „Sorgt euch nicht um den 
morgigen Tag. Denn der morgige 
Tag wird für sich selber sorgen.“
Eine gesegnete Wartezeit, sorglos, 
still und weit wünscht Euch

Eure Pfarrerin  
Melanie v. Truchseß



5

Rückblick

Nachruf Ingrid Reimer 
Geboren am 18.12.1938 als älteres von zwei 
Kindern in München, wuchs Ingrid Reimer in 
Franken in einer musikalisch aktiven Familie 
auf. Nach der Schule studierte sie Theologie 
und Latein und war ab 1966 als Gymnasial-
lehrerin tätig. Im selben Jahr heiratete sie den 
Pfarrer Hans-Diether Reimer. Zusammen ging 
das Ehepaar 1971 an das Amt für Weltanschau-
ungsfragen in Stuttgart.

Craheim näherte sich das Paar mit dem Auf-
trag, die begeisterten Frommen zu prüfen und 
sicherzustellen, dass es sich nicht um eine ge-
fährliche Sekte handelt. Es blieb nicht bei einer 

distanzierten Beobachtung, sondern beide waren zutiefst beeindruckt, 
berührt und wollten mitmachen. Dabei trugen sie mit ihrer geistig-
geistlichen Begabung, mit ihren intellektuellen Fähigkeiten dazu bei, 
die Bewegung bekannt zu machen und zu unterstützen. Mit Erreichen 
des Ruhestandes schlossen sie sich um 1990 der Lebensgemeinschaft in 
Craheim an und bezogen ihr Haus in Birnfeld. Zugleich begannen sie, 
ihr Vermögen in eine Stiftung umzuwandeln, die geistliche Aufbrü-
che in allen Kirchen unterstützen sollte. Die geförderten Projekte der 
„Stiftung geistliches Leben“ sind auf der gleichlautenden Internetseite 
zu f inden. Ingrid hat sich bis 2022 in der Stiftung engagiert, genau 
so wie in der Geistlichen Gemeindeerneuerung und im Ökumenischen 
Dienst. In den unauffälligen, dienenden Rollen der Schriftführerin, 
Schatzmeisterin, Sekretärin. Freundlich und humorvoll, zuverlässig 
und zuvorkommend. Das Bibelwort des Paulus „Leben wir, so leben wir 
dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, darum ob wir le-
ben oder sterben, wir sind des Herrn.“ hat sie verinnerlicht. Jesus und 
der Gemeinschaft diente sie mit Hingabe im geistigen Arbeiten und im 
Musizieren. Sie kam zu jeder Sitzung des erweiterten KV und hielt treu 
als Prädikantin Gottesdienste in unseren Gemeinden, bis es nicht mehr 
ging. Sie genoss den Austausch bei den Alltagsexerzitien. Sie konnte 
den anderen Raum geben, ihren Glauben zu leben; die anderen strah-
len lassen und sich selbst ganz demütig in einfügen. Lasst auch uns 
mit solcher Hingabe dem Herrn leben, zu dem Ingrid Reimer uns am 
22.1.2026 vorausgegangen ist.

Pfarrerin Melanie Truchseß
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Rückblick

Ezechiels Foodtrend für die Fastenzeit
Faschingspredigt 2026

Einen Magen haben wir
Kühe haben davon vier
Doch sie fressen phantasielos
Damit doch nur Gras aus Silos.
Und dann können wir beschauen 
Wie sie stundenlang es kauen.
Ruminatio nennt man das
So wir Milch aus simplem Gras.

Ach, wie ist der Mensch dagegen kompliziert
Der neue foodtrends wöchentlich probiert!
Paleo, keto, vegetarisch
Ovo lacto pescetarisch
Low carb nordisch und glycämisch
In Intervallen ayurvedisch.
So man sich ganz bewusst kasteit
Zu jeder neuen Mode stets bereit.
Es wird sich super clean ernährt
Bis der Burger- Döner-Laster um die Ecke fährt.
Weißbrot, Rind und fettes Schwein
Mann, da haut er richtig rein.
Macht die Schüsseln Pommes leer
Und kippt Cola hinterher.

10 Tage sind es nur noch bis zur Fastenzeit
In den besten foodtrend werdet ihr jetzt eingeweiht:
Echt paleo ist Hesekiels Methode
War sie doch schon 600 vor Christus Mode.
Als Hesekiel von Jerusalem mit des Königs Schranzen
Weggeführt nach Babylon , bedroht von Lanzen
Sich am Euphrat wiederfand
In einem völlig fremden Land.
Dort in der Fremde sieht der Menschensohn
In einer fabelhaften Vision
Jahwe, seinen Gott, der in den Wolken thront
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Rückblick

Der die Gesetzestreuen, Frommen gern belohnt,
der jedoch über sein halsstarriges Volk ergrimmt
das er sich durch Hesekiel zur Brust nun nimmt.
Der soll das Wort des Herren denen sagen
Die an den Wassern Babylons laut klagen.

Wie nun gerät der Spruch des Herrn in des Propheten Mund?
Genauso wie die Nahrung: Durch den Schlund!
Eine Rolle, dicht beschrieben
Soll Hesekiel sich jetzt reinschieben.
Und er genießt, Happen für Happen
Den gerollten Pergamentlappen.
Mümmelt und kaut das gute Stück
Und empfindet überraschend Glück!
Süß wie Honig, lecker wie Torte
Schmecken ihm die Gottesworte.
Er verwandelt sie sich an
Bis er sie nicht mehr vergessen kann.
Sie gehen ihm in Fleisch und Blut
Und machen ihm für seinen Auftritt Mut.
Jetzt kann er sich allen Gegnern Gottes stellen
Und den Bedrückten das Dunkel erhellen.

Das ist nun die Botschaft für uns heute:
Nutzt die Fastenzeit, ihr lieben Leute
Und verleibt euch die gute Botschaft ein.
Vers für Vers, homöopathisch fein
Wirkt sie, wo wir sie ganz durchdringen
Dass die Seelen zärtlich schwingen.
Es ist ein Klang, der mich durchdringt
Und mein Herz zum singen bringt!

Die Wüstenväter haben sich auf Weiden abgeschaut,
Wie das Rind die Speise wiederkaut
Und verfahren mit der Schrift genau so
Wenden an die Ruminatio:
Lesen, leise und dann laut.
Werden langsam mit dem Text vertraut.
Kauen Silben, schwer verständlich
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Rückblick

Bis sie honigsüß sind endlich.
Schlucken Wörter, holen wieder sie hervor:
Wie klingt dieses Wort im Ohr?
Wie geht es mir beim Schreiben von der Hand
Ist mir ein ähnlicher Vers bereits bekannt?
Wie fühle ich mich, wenn es in mich fällt?
Wenn meine Seel‘ es sich vor Augen hält?

Das wäre dann das mealprep an den Fastentagen,
Gut verträglich auch für den gereizten Magen: 
Lies nur einen Vers am Morgen
Leg kurz beiseite alle Sorgen
Wiederhole ihn mit frohem Lallen
Lass ihn tief in deine Seele fallen.
Leg ihn auf die Zunge wie dies‘ Tattoo
Und süß wird dein Mund davon im Nu!
Gottes Wort färbt dann dein Denken
Kann auch deine Schritte lenken
Wird als stetes Licht in deinem Herzen glimmen.
Und dein Handeln mehr und mehr bestimmen
Und der Friede Gottes ganz tief drin
Wird euch bewahren Herz und Sinn.

Melanie v. Truchseß
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Rückblick

Valentinstag 
Am Valentinstag trafen sich Paare und Singles in Friesenhausen im 
Chorraum der Kirche um miteinander unter dem Motto „zu zweit ist es 
besser als alleine“ Gottesdienst zu feiern. Die mit Sketchen und Liedern 
gestaltete Andacht lud zum Schmunzeln und Nachdenken ein. Wir ha-
ben festgestellt, dass wenn wir Gott mit in unser Leben einbinden vie-
les leichter wird. Anschließend ging es zum gemütlichen Teil über. Ka-
rin Schönewolf und Angelika Rothmann haben den Raum iim Pfarrhaus 
liebevoll geschmückt und Karin verwöhnte uns mit köstlichen Leckerei-
en. Wir kamen ins Gespräch und stellten fest, dass jung Vermählte und 
auch schon alte Hasen (55 Jahre verheiratet) sich auf den Weg gemacht 
haben um die Liebe zu feiern. Die Stimmung war wunderbar und alle 
haben die gemeinsame Zeit genossen.

Claudia Schwab
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Rückblick

Ökumenische Bibelwoche

Die Bibelwoche beschäftigte sich heuer mit dem Buch Esther und fand erstmals 
in der Alten Schule in Altenmünster statt. An jedem Abend hat Pfarrerin 
Melanie v. Truchseß eine Zusammenfassung über die bisherigen Abende 
gemacht und somit alle Anwesenden auf „Stand“ gebracht.
Am ersten Abend führte uns Pfarrer Max Ulrich Kessler in den geschichtlichen 
Hintergrund des Buches Esther ein. Im ganzen Buch kommt der Name „Gott“ 
nicht einmal vor. Und Luther hatte keinen Gefallen an diesem Buch.
Die Geschichte spielt um 500 vor Christus in der Babylonischen Gefangenschaft 
bzw. danach. Nicht alle Juden sind wieder zurückgekehrt nach Israel. Der 
Perserkönig Ahasveros, der in dieser Zeit regiert, ist ein schwacher König und 
wird von seinem aufstrebenden höchsten Minister Haman beraten. 
Nachdem Ahasveros seine Frau Waschti verstoßen hat, weil sie sich weigerte 
aus einer Feierlaune heraus, vor allen Männern nur spärlich bekleidet zu 
tanzen, sucht er eine neue Königin. In malerischen Bildern wird der Hof und 
die Suche geschildert. Die schönsten Frauen des riesigen Reiches werden zur 
„Begutachtung“ eingeladen. Darunter ist auch Esther (wörtlich übersetzt 
Myrthe, oder Myrthenstrauch), eine Jüdin, die von ihrem Cousin und Ziehvater 
Mordechai beraten wird. Sie soll sich der Auswahl stellen, aber nicht verraten, 
dass sie Jüdin ist. 
Esther findet Gefallen beim König, er verliebt sich in sie und sie wird Königin.
Zwischenzeitlich entdeckt Mordechai ein Mordkomplott gegen den König und 
entlarvt die Täter. Mordechai wird dafür vom König geachtet.
Haman, der machtversessene Emporkömmling und Günstling des Königs 
schürt Intrigen und will, dass ihn das Volk, wie einen Gott anbetet und sich 
vor ihm beugt. Mordechai verweigert ihm diese Geste, da sie nur Gott, dem 
Allmächtigen zusteht. Haman will Mordechai auf den Pfahl stecken und alle 
Juden im Land sollen auf seinen Befehl umgebracht werden. 
Bisher haben Perser und Juden friedlich miteinander zusammengelebt. Um 
einen Genozid am Volk Israel abzuwenden, bittet Mordechai Esther zum König 
zu gehen und sich zu offenbaren. 
Esther geht daraufhin zum König und bekennt, dass sie Jüdin ist und bittet für 
ihr Volk. Plötzlich ist der König erstarkt und trifft seine Entscheidungen selbst. 
Mordechai kommt frei und es besteht keine Gefahr mehr für die Juden. 

Im Gegenzug wird Haman, seine 10 Söhne und viele andere Männer von den 
Juden getötet. 
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Rückblick

Mit Dekan i. R. Jürgen Blechschmidt diskutieren wir die interessante Frage, 
wann ist es besser noch zu schweigen, so wie Esther und auf den wichtigen 
und richtigen Zeitpunkt zu warten. Und wann ist es besser bzw. angebracht 
den Mund als Christ aufzutun und Missstände anzuprangern?! – Keine einfache 
Frage, hier ist Gottvertrauen gefragt, um dann zu handeln, wenn es dran ist. 

Esther hat Gottvertrauen und Mut bewiesen, denn die Sache hätte auch kippen 
können und sie hätte kein Gehör beim König finden können.

Pfarrer Jaroslaw Woch stellt das politische Handeln von Machtmenschen in 
unserer Zeit in den Blick, die eigene Machtvorstellungen mit Intrigen, Krieg und 
Gewalt in die Welt bringen und vergleicht es mit dem Handeln Hamans. 

Esther stellt, laut Pfarrer Woch mit ihrer Haltung und ihrem Handeln 
„Nachhaltigkeit“ ins Zentrum. Aus ihrem Handeln entsteht wieder ein friedliches 
Miteinander. Frieden und Gerechtigkeit ist hergestellt, beides kann nachhaltig 
wirken.

Am letzten Abend mit unserer Pfarrerin gehen wir der Frage nach, weshalb steht 
diese Geschichte, die eher an einen Hollywood Film mit vielen bunten Bildern 
erinnert, in der Bibel. Einer Geschichte, in der „Gott“ nicht einmal vorkommt. 
Im Bibliolog lässt Melanie v. T. die verschiedenen Figuren, die Karin Schönewolf 
wunderbar mit ihren Egli-Figuren gestellt hatte, noch einmal durch die Zuhörer 
zu Wort kommen.

Auch, wenn Gott so nicht vorkommt, ist sein Handeln und Führen ganz 
deutlich erkennbar. Er leitet Mordechai an, weise und geschickt zu moderieren. 
Und nimmt Esther in die Verantwortung mit Mut für ihr Volk beim König 
einzutreten. Gott schenkt ihr die Kraft dazu und Esther hat das Vertrauen in 
Gott, ohne, dass es im Text benannt wird. Aus dieser Bewahrung des Volkes 
Israel ist das Purimfest entstanden.

Die Abende waren intensiv und spannend. Alle Teilnehmenden wurden durch 
die lebhaften Beiträge der Referenten mit ins Geschehen hineingenommen und 
führten zu einem intensiven Austausch. Wir alle waren überwältigt, was so alles 
in diesem kurzen Büchlein „Esther“ für uns als Botschaft drinsteckt. 

Sehr angenehm war auch die „Alte Schule“ als Veranstaltungsort.

Vielen Dank an alle Referenten und Karin! 

Gerhard Koch
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Rückblick

Eine Psalmenpassion zum Auftakt  
der Passionszeit

Am 19. Februar traf sich in Schloss Craheim eine Gruppe von 20 Frauen und 
Männern zu einem Chorprojekt. Wir studierten eine Psalmenpassion ein. Der 
Komponist, Jakob Gruchmann aus Klagenfurt sang selbst mit. Schon am näch-
sten Tag hatten wir den ersten Auftritt in der evangelischen Kirche in Breitun-
gen in Thüringen. Am Abend darauf, am Samstag den 21. Februar, sangen wir 
dann in der Martinskirche in Wetzhausen. 

Die Idee zu dieser Psalmenpassion kam Jakob Gruchmann, als ihm bei der 
Lektüre der Evangelien aufging, dass Jesus am Kreuz kurz vor seinem Tod den 
Psalm 22 betete. Was musste den Pharisäern, die diese Worte unter dem Kreuz 
hörten, bei dieser Gelegenheit durch den Kopf geschossen sein? In diesem 
Psalm ist all das aufgeschrieben, was Jesus in diesem Moment durchlitten hat. 
Zugleich wurde dadurch klar, wen die Römer da ans Kreuz geschlagen hatten: 
den Messias Israels. So führte der Psalm 22 Jakob Gruchmann zu der Idee, die 
Passionsgeschichte mit den alttestamentlichen Psalmen in Verbindung zu brin-
gen. Denn die Psalmen erweisen sich als eine wahre Fundgrube für die prophe-
tische Deutung auf das Leben und Sterben des Gottessohnes. 

Die Psalmenpassion spannt sich in einem Bogen vom letzten Abendmahl Jesu 
mit seinen Jüngern, der mit Psalm 16 in Verbindung gebracht wird (»behüte 
mich Gott, denn ich vertraue Dir«) bis zur Grablegung, die mit Psalm 62 ver-
knüpft wird (»bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe«). Den Höhepunkt 
bildet der dramatisch komponierte Psalm 22 (»Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?«) 

Es war bewegend, diese Psalmenpassion aufführen zu dürfen. Ihre Texte und 
Melodien bleiben im Gedächtnis. 

Stephan Ranke
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Rückblick

Pfarrer Stefan Gäb wurde 1973 in 
Schweinfurt geboren und ist in der Regi-
on fest verwurzelt. 

Seit 1998 ist er mit seiner Frau Astrid ver-
heiratet. Das Ehepaar hat zwei erwachse-
ne Kinder, Maximilian und Julia, die beide 
studieren. 

Sein beruflicher Weg begann zunächst 
außerhalb der Kirche: Nach dem Abitur 
absolvierte er eine Ausbildung zum Bank-
kaufmann und war viele Jahre in der Fi-
nanzbranche tätig, unter anderem als Fi-
lialleiter der Sparkasse Schweinfurt sowie 
später als selbständiger Berater. 

Eine persönliche Neuorientierung im 
Glauben führte ihn schließlich zurück zur 

Kirche. Ausgehend von ehrenamtlichem Engagement – zunächst als Kirchenvor-
stand, später als Lektor und Prädikant – wuchs in ihm der Wunsch, den Glau-
ben auch beruflich weiterzugeben. 

Diesen Weg ging er konsequent weiter: Er absolvierte den Pfarrverwalterstudi-
engang an der Augustana-Hochschule und war unter anderem am Gottesdien-
stinstitut der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern tätig.  
Zuletzt folgte das Vikariat in Ermershausen, das ihn auf den Dienst im Pfarramt 
vorbereitete.

Am 8. März wurde Stefan Gäb in der Laurentiuskirche in Lendershausen ordi-
niert und in seinen Dienst eingeführt.

Seitdem ist er als Pfarrer in der Kirchengemeinde Hofheim–Lendershausen–Ei-
chelsdorf tätig. Mit seiner Frau wird er bald in Lendershausen zuhause sein und 
freut sich darauf, Gemeinde gemeinsam zu leben, Menschen zu begleiten und 
Glauben im Alltag erfahrbar zu machen.

Unsere Nachbarkirchengemeinde hat wieder  
einen Pfarrer
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Rückblick

Zeit der Exerzitien im Alltag. 
 
Wir treffen uns wieder einmal wöchentlich zum Gedanken- und 
Erfahrungsaustausch. Für mich ist es das 11. Übungsbuch, das ich in 
der Hand halte. Viele Teilnehmer, mir seit Jahren bekannt und vertraut, 
sind hier und ich freue mich auf unsere gemeinsame Zeit. Auch neue 
entdecke ich, die mutig beschlossen haben mit zu gehen. 
Und Mut – ja Wagemut – oder wage Mut – soll in den nächsten 
5 Wochen unser Thema sein. 
 
Gebete wie das folgende begleiten uns 
 
Gott, 
du hast mich gemacht. 
Aus deinen Träumen 
wächst mein Leben. 
 
Du hast mich liebevoll 
geformt, 
als Mensch: 
AUFRECHT 
MUTVOLL 
FREI 
Ins Dasein wünschst du meine Wege 
die ich selbst noch nicht betreten habe. 
Du ersehnst meine Freiheit und 
stellst meine Füße auf weiten Raum. 
Dein Mut zu mir macht mir Mut zu dir. 
 
Weil du mich vor aller Zeit gesehen hast, 
werde ich heute deinem Traum von meinem Leben vertrauen: 
AUFGERICHTET 
ERMUTIGT 
BEFREIT 

 
 Wir begegnen alten Bekannten, den Propheten Jesaja 35, 1-10 und 
 Jeremia 1,4-17, wir begegnen Jona, und Paulus 2.Kor.4,6-14, denen 
 Gott zumutet, dass sie aufstehen und in seinem Namen sprechen. 
 Nein, sie sind nicht immer demütig, nicht geprägt von Sanftmut, 
 auch nicht unbedingt großmütig, oft eher kleinmütig, unmütig 
 manchmal mutlos, zuweilen jedoch auch übermütig, wagemutig 
 oder sogar todesmutig ….. 
 
 Uns ergeht es nicht anders mit den Zumutungen Gottes. Denn wer 
 kennt sie nicht, diese Antworten? 
 
 - ich kann das nicht  - ich bin nicht stark genug 
 - ich will das nicht  - ich kenn mich da nicht aus 
 - das ist eine Zumutung - ich will mich damit nicht beschäftigen 
 - andere können das besser  - warum denn ICH ?? 
 - mir ist das zu gefährlich  - ich hab da was anderes vor 
 - Ich hab daZU nicht den MUT 
 
 Solche Gedanken- und viele mehr haben wir in den vergangenen 
 Wochen ausgetauscht, wir haben uns „Mutmachgeschichten“ erzählt 
 und miteinander gebetet, gesungen getanzt, gelacht und auch geweint. 
 Dankbar wollen wir uns ermutigen lassen zum ersten Schritt. 

 
 vom Psalm 25,4 
 „Zeige mir Herr deine Wege, und lehre mich deine Pfade“ 
 
 von Matth.28,20 
 „Und siehe ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ 
 
 Hier noch ein schönes Bild von Martin Walser: 
 “Dem Gehenden schiebt sich der Weg unter die Füße.“ 
 
 Waltraud Merz 
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Rückblick
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 Gott zumutet, dass sie aufstehen und in seinem Namen sprechen. 
 Nein, sie sind nicht immer demütig, nicht geprägt von Sanftmut, 
 auch nicht unbedingt großmütig, oft eher kleinmütig, unmütig 
 manchmal mutlos, zuweilen jedoch auch übermütig, wagemutig 
 oder sogar todesmutig ….. 
 
 Uns ergeht es nicht anders mit den Zumutungen Gottes. Denn wer 
 kennt sie nicht, diese Antworten? 
 
 - ich kann das nicht  - ich bin nicht stark genug 
 - ich will das nicht  - ich kenn mich da nicht aus 
 - das ist eine Zumutung - ich will mich damit nicht beschäftigen 
 - andere können das besser  - warum denn ICH ?? 
 - mir ist das zu gefährlich  - ich hab da was anderes vor 
 - Ich hab daZU nicht den MUT 
 
 Solche Gedanken- und viele mehr haben wir in den vergangenen 
 Wochen ausgetauscht, wir haben uns „Mutmachgeschichten“ erzählt 
 und miteinander gebetet, gesungen getanzt, gelacht und auch geweint. 
 Dankbar wollen wir uns ermutigen lassen zum ersten Schritt. 

 
 vom Psalm 25,4 
 „Zeige mir Herr deine Wege, und lehre mich deine Pfade“ 
 
 von Matth.28,20 
 „Und siehe ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ 
 
 Hier noch ein schönes Bild von Martin Walser: 
 “Dem Gehenden schiebt sich der Weg unter die Füße.“ 
 
 Waltraud Merz 
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Weltgebetstag 2026 Nigeria
Aus dem ziemlich sterilen Dorfge-
meinschaftshaus in Sulzdorf ist am 
6. März, mit vielen farbenfrohen 
Tüchern und Deko ein gemütlicher 
Raum mit afrikanischem Feeling 
geworden. Beschwingte Musik 
stimmt auf Nigeria ein und aus 
der Küche duftet es schon köstlich 
nach landestypischen Gerichten. 
Und dann füllt sich der Saal mit 
70 Frauen aus 16 Ortschaften! Was 
für ein Erlebnis, in so einer großen 
ökumenischen Gemeinschaft Got-

tesdienst zu feiern. Singen und beten und viele interessante Infos mit Bildern 
über das Land und die Menschen wechseln sich ab. Als Bibelwort haben die ni-
gerianischen Frauen die bekannte Stelle aus Matth.11 ausgewählt: „Kommt alle 
zu mir, die ihr mühselig und beladen seid… Nehmt auf euch mein Joch…“ Ja, 
diese Frauen tragen wirklich 
viele Lasten - nicht nur auf 
ihrem Kopf. Aber sie wissen 
auch, wo sie Ruhe und Kraft 
finden. Ihr tiefer, lebendiger 
Glaube an Jesus ist für sie 
eine Tankstelle der Lebens- 
und Glaubensfreude. Nicht 
nur die Gottesdienste sind 
davon geprägt, sondern auch 
ihr Alltag - wo der Glaube 
genauso dazu gehört. Auch 
das eng verbundene Mitei-
nander in der Gemeinde ist 
für sie eine Stütze und Quel-
le der Hoffnung in all den Herausforderungen ihres Lebens. Besonders gestärkt 
hat uns der Gedanke, dass das Joch, das Jesus uns anbietet, ein Verbindungs-
joch ist, was die Lasten verteilt - wie ein starker Arm, der sich auf meine Schul-
ter legt und mir einen Kraftschub gibt, wenn es bergauf geht.

Tanzend haben wir am Ende unsere Kollekte gebracht, wie es in Afrika üblich 
ist.

Rückblick
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Danach gab es ein wunderbar vielfältiges Buffet mit afrikanischen Kostpro-
ben. Eine ghanaische Frau aus Sulzdorf, die mit gekocht hat, war natürlich ein 
Glücksfall. Sie weiß, wie alles abgeschmeckt wird!

Die Gespräche und Begegnungen sind immer ein besonderes Geschenk, genau 
wie das, was wir von diesem Land lernen.

Wir sind erfüllt und dankbar als Team über diesen wertvollen, gesegneten 
Abend.

Angelika Rothmann

Rückblick
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Kirchenräume beleben

In unserer Kirche stehen einschneidende Veränderungen bevor. Die Gemeinden 
sollen zu Regionen zusammengelegt werden. Gebäude müssen aufgegeben 
werden. Dazu mussten wir, wie alle Kirchengemeinden in Bayern, eine Gebäude-
konzeption erstellen, in der die Nutzung aller Gebäude abgefragt wurde. 

Aus verschiedenen Gemeinden in Bayern ist jetzt schon von der Entwidmung 
von Kirchengebäuden zu hören. Niemand kann uns zu so einer Aktion zwingen. 
Es ist unser Recht als Gemeinden, die Kirchen zu behalten. Allerdings ist auch 
ganz sicher, dass es von der Landeskirche nur noch für wenige Kirchengebäude 
pro Dekanat eine Unterstützung bei Bautätigkeiten geben wird. Auch die Ver-
sicherungen werden wir in naher Zukunft selber bezahlen müssen, wie wir jetzt 
schon Abwassergebühren an die Kommunen zahlen müssen, neue Stromkästen, 
TÜV-Überprüfungen, Glockenwartungen etc. Kirchen kosten. 

Wenn ich ein Ferienhaus in der Rhön hätte, dann würde mich das auch jährlich 
einiges kosten. Und dann müsste ich abwägen, ob es Sinn macht, das Ferien-
haus zu behalten. Das macht dann Sinn, wenn ich dort regelmäßig Urlaub ma-
che und idealerweise auch Freunde oder Bekannte es hin und wieder nutzen, 
damit es nicht nur so herumsteht.

Deswegen sind wir im KV am Überlegen, wie wir die Kirchengebäude außer-
halb der Gottesdienste sinnvoll nutzen können. In Wetzhausen ist zum Beispiel 
angedacht, zukünftig (innerhalb der nächsten 5 Jahre) den Herrschaftstand 
vielleicht mit einer Teeküche zu versehen, als Gemeinderaum zu nutzen, um das 
Pfarrhaus perspektivisch als Ganzes vermieten zu können und damit die Kosten 
des Kirchengebäudes zu finanzieren. Auch soll für die im Sommer zahlreichen 
Touristen ein geistliches Angebot gemacht werden, zum Beispiel eine Installa-
tion oder eine per QR-Code abrufbare Kirchenführung, die die Kirche lebendig 
werden lässt.

In Friesenhausen wollen wir die Einrichtung des Altarraumes so verändern, dass 
er als Meditationsraum / Raum der Stille auch von mehr als 20 Personen ge-
nutzt werden kann.

Welche Nutzung könntet Ihr Euch für Eure Kirche vorstellen? Welche Formate 
könntet Ihr selbständig als Ortsgemeinde anbieten, damit das Kirchengebäu-
de nicht nur so dasteht und kostet, sondern als lebendiger Glaubensort ge-
nutzt und von der Gemeinde geschätzt wird? Welches geistliche Angebot (z.B. 
schlichtes Gebet am Sonntag oder unter der Woche, musikalische Andacht) 
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könnte von ein paar Ehrenamtlichen gemacht werden?  Wo kann ein Kirchenge-
bäude so umgestaltet werden, dass ein anderes Gebäude der Kirchengemeinde 
verkauft werden kann und Gemeindeleben dennoch Raum hat? Wie könnte vor 
Ort eine Kooperation mit z B. der katholischen Gemeinde aussehen? Kommt 
miteinander und mit Euren Kirchenvorständen dazu ins Gespräch, macht Vor-
schläge, bringt Ideen ein. 

Was uns etwas wert ist, darf auch kosten. Aber der Wert einer Kirche sollte nicht 
nur eine nostalgische Erinnerung an die eigene Konfirmation oder Hochzeit 
sein. Die Kirchengebäude strahlen etwas aus. Sie können für distanzierte und 
hoch engagierte Christen Heimat bieten.  Das bekomme ich häufig als Rückmel-
dung zum Beispiel bei Beerdigungen oder Konfirmationen oder auch bei Kir-
chenführungen. Lasst uns ihr Potential sichtbar machen!

Für die Für die EVANG. EVANG. Kirche St. Martin in AidhausenKirche St. Martin in Aidhausen  wird ein Läutdienst wird ein Läutdienst 
gesucht. Wer Interesse hat, möge sich bitte bei Doris Merz melden. Das gesucht. Wer Interesse hat, möge sich bitte bei Doris Merz melden. Das 

Läuten über eine Funkbedienung ist möglich. Tel. 09526/1620Läuten über eine Funkbedienung ist möglich. Tel. 09526/1620

Das Pfarrhaus Friesenhausen  
hat eine neue Heizung!

Schon länger haben wir uns mit dem Gedanken getragen, die alte, störanfällige 
Ölheizung durch eine Wärmepumpe zu ersetzen. Es war gar nicht einfach, da-
für Angebote zu bekommen. Schließlich haben wir mit 1Komma5° eine Firma 
gefunden, die schon viele Jahre auf Wärmepumpen, Solaranlagen und auch ein 
passendes Stromlieferangebot spezialisiert ist.

Das Ergebnis: Wir haben die Heizung getauscht, wofür wir eine Förderung von 
45% vom Bund erhalten. Durch die Solarzellen auf dem Dach und einen Strom-
speicher im Keller können wir den Strom für 11 Cent/ kWh von 1komma5° gün-
stig beziehen. Allen Unkenrufen zum Trotz werden die Heizkörper wunderbar 
warm und unser Gemeindehaus ist damit auch für eine CO2 - neutrale Zukunft 
bestens aufgestellt. Danke an Karin und Martin Schönewolf und an meinen 
Mann, die in meiner Abwesenheit den Einbau und Anschluss so gut mit der Fir-
ma koordiniert haben!
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Zur Konfirmation in Friesenhausen am 
26.4.2026 gehen:

Luca Heusinger, 14 Jahre, Ballingshausen/ Wetzhausen;
Hobbies: Fußball, Fahrrad fahren, zocken, Musik hören, mit Freunden raus 
gehen.
Ich möchte konfirmiert werden, weil ich dazugehören möchte, weil in meiner 
Familie alle konfirmiert wurden und weil ich zu meiner Taufe ja sagen möchte.
Glauben heißt für mich an etwas und an Gott zu glauben, der mir und auch 
anderen wichtig ist.

Fiola Kriebel, 14 Jahre, Birnfeld; 
Hobbies: Korbball, Klavier, Zeichnen und Musik hören. 
Ich möchte konfirmiert werden, um ein mündiger Christ zu werden.
Glauben bedeutet für mich, der Gemeinschaft der Gläubigen zugehörig zu 
fühlen.

Hannes Walter, 14 Jahre, Aidhausen;
Hobbies: vor allem Fußball
Ich möchte konfirmiert werden, weil ich richtig dazugehören will.
Glauben heißt für mich, dass man Gott und Jesus liebt.

Feli Wirsching, 14 Jahre, Reckertshausen; 
Hobbies: Badminton und schlafen : )  
Ich möchte konfirmiert werden, weil ich ja sagen möchte zu meiner Taufe und 
dann auch Patin werden kann.
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Da der Gottesdienstplan für einen längeren Zeitraum gilt, sind ak-
tuelle Änderungen möglich. Bitte beachten Sie die Abkündigungen 
im Gottesdienst und Meldungen in der Presse und im Amtsboten.

Es ist weiterhin nicht einfach, Organisten für unsere Gottesdienste zu finden. 
Auch äußern immer wieder Gottesdienstbesucher, dass es mehr Freude macht, 
alle anderen auch zu treffen und zu vielen im Gottesdienst zu singen. Daher 
haben wir häufiger nur einen Sonntagsgottesdienst geplant.  Der Besuch in den 
Gemeinden Hofheim - Lendershausen und Oberlauringen ist natürlich auch 
immer möglich und erlaubt! Ansonsten: 
BITTE bildet Fahrgemeinschaften, ladet Eure Nachbarn ein, tut Euch 
zusammen und traut Euch in die verschiedenen Kirchen. 

So, 12. April	 Quasimodogeniti
10:00	 Mailes (Günzler)

Mi, 15. April	
11:00 	 Happertshausen DJK- Heim (Truchseß und Woch) 
	 Ökumenischer Gottesdienst mit anschließendem
	 Mittagessen für Senioren

Sa, 18.April	 Samstag vor Misericordias Domini
11:00	 Wetzhausen mit Abendmahl (Truchseß)

So, 19. April	 Misericordias Domini
10:30	 Altenmünster (Truchseß)

Sa, 25. April	 Samstag vor Jubilate
17:00	 Friesenhausen Konfirmandenabendmahl (Truchseß)

So, 26. April	 Jubilate
10:00	 Friesenhausen Konfirmation (Truchseß) mit KiGo 

So, 3. Mai	 Kantate
09:00	 Mailes (A. Rothmann)
10:30	 Nassach (A. Rothmann)

So, 10. Mai	 Rogate
10:30	 Aidhausen mit Taufe (Truchseß)

Do, 14. Mai	 Christi Himmelfahrt
10:30	 Wetzhausen mit Taufen (Truchseß)
	 anschl. Familientag (siehe Einladung)

So, 17. Mai	 Exaudi
17:00 	 Nassach (Truchseß), anschl. Ehrenamtlichendankabend
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18. -22. Mai	 Pfingstnovene
07:00	 Friesenhausen, anschl. Frühstück

Sa, 23. Mai	 Samstag vor Pfingsten
18:00	 Altenmünster (ökumenisch) am Spielplatz

So, 24. Mai	 Pfingstsonntag
Rottenstein (bei schlechtem Wetter ev. Kirche 
Friesenhausen) Gottesdienst mit Abendmahl, PC, KiGo 
(Truchseß)

Mo, 25. Mai	 Pfingstmontag
10:00	 Gottesdienst regional (Ort wird noch bekanntgegeben)

So, 31. Mai	 Trinitatis
10:30	 Aidhausen (Schwab)

So, 7. Juni	 1. Sonntag nach Trinitatis
10:30	 Mailes (Koch)

So, 14. Juni	 2. Sonntag nach Trinitatis
09:00	 Wetzhausen (Truchseß)
10:30	 Altenmünster mit Abendmahl (Truchseß)

So, 21. Juni	 3. Sonntag nach Trinitatis
15:00	 Friesenhausen (Truchseß), mit Abendmahl, KIGO, PC

Sa, 27. Juni	 Samstag vor dem 4. Sonntag nach Trinitatis
13:00 	 Nassach (Truchseß) Trauung und Taufe 

So, 28. Juni	 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Aidhausen Gemeindefest (Truchsess und N.N.)
10:00	 Reckertshausen Dorffest (Schwab und Donhauser)

So, 5. Juli	 5. Sonntag nach Trinitatis
10:30	 Wetzhausen (Truchseß) Jubelkonfirmation mit 	
Abendmahl

So, 12. Juli	 6. Sonntag nach Trinitatis
10:30	 Nassach Jugendheim (Truchseß) 150 Jahre FFW mit KiGo	
So, 19. Juli	 7. Sonntag nach Trinitatis
9:00	 Mailes (A. Rothmann)
10:30	 Altenmünster (A. Rothmann)
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So, 26. Juli	 8. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Craheim Open Air (bei Regen Kirche Wetzhausen)
10:15	 Königsberg Kantatengottesdienst mit Kantorei Hassberge

Während der Sommerferien laden wir herzlich zu einer Predigtreihe ein: 
Jeder von uns Predigern wird seinen Lieblingspsalm (bzw. einen der 
Lieblingspsalmen) auslegen! Es macht also Sinn, möglichst keinen der 
Gottesdienste zu verpassen – anschließend jeweils die Möglichkeit zum 
Predigtgespräch bei einem Imbiss/ Umtrunk.

So, 2. August	 9. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Aidhausen (Truchseß) mit Taufe

5.-7. August	 Kinderbibelwoche
14:00-18:00	 Wetzhausen (Marlene Rothmann, Truchseß und Team)

Sa, 8. August	 Samstag vor dem 10. n. Trin.
13:00	 Aidhausen kath. Kirche (Woch, Gäb), Trauung

So, 9. August	 10. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Wetzhausen (Koch)

So, 16. August	 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Altenmünster (A. Rothmann)

So, 23. August	 12. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Friesenhausen (Truchseß)

So, 30. August	 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Mailes (Schwab)

So, 6. September	 15. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Aidhausen (Dekanin Anne Salzbrenner)

So, 13. September	 16. Sonntag nach Trinitatis
10:00	 Nassach (Dekan i.R. Blechschmidt)

So, 20. September	 17. Sonntag nach Trinitatis
9:00	 Wetzhausen (Truchseß)
10:30	 Altenmünster (Truchseß)

So, 27. September	 18. Sonntag nach Trinitatis
9:00	 Aidhausen (Koch)
10:30	 Mailes (Koch)
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Kirche mit Kindern

Die kommenden Monate im Frühjahr und Sommer stehen in unserer Gemeinde 
ganz im Zeichen lebendiger und fröhlicher Begegnungen, gemeinsamer Feiern 
und vielfältiger Angebote für Kinder und Familien. Wir laden herzlich dazu ein, 
Glaube gemeinsam zu erleben, Freude zu teilen und wertvolle Gemeinschaft zu 
genießen.

Den Auftakt bildet in der Osterwoche am 1. April unsere Osterfrühschicht für 
Grundschulkinder. Mit einer kindgerechten Andacht, einem gemeinsamen Früh-
stück und einem kreativen Angebot starten wir in den Tag und nähern uns auf 
besondere Weise der Botschaft von Ostern.

Ein Höhepunkt für die ganze Gemeinde ist der Familiengottesdienst zu Ostern, 
bei dem Groß und Klein gemeinsam feiern und die Freude über die Auferste-
hung Jesu erleben können.

Im April dürfen wir außerdem die Konfirmation feiern - ein bedeutender Schritt 
im Leben unserer Jugendlichen, den wir als Gemeinde festlich begleiten und 
mittragen.

Auch an Christi Himmelfahrt sind besonders die Kinder eingeladen: Beim Kin-
dergottesdienst mit anschließenden Angeboten gibt es Raum zum Mitmachen, 
Entdecken und fröhlichen Beisammensein.

Ende Mai findet ein weiterer Kindergottesdienst in Rottenstein statt, bei dem 
Kinder auf spielerische und kreative Weise die Pfingsterzählung erleben können.

Im Juni lädt das Stiftungsfest nach Friesenhausen mit buntem Programm für 
Kinder zum Mitfeiern ein. Hier ist für Spaß, Spiel und Gemeinschaft bestens 
gesorgt.

Ein besonderes Ereignis erwartet uns im Juli in Nassach: Im Rahmen des Feu-
erwehrjubiläums feiern wir einen Kindergottesdienst, der Glauben und Gemein-
schaft in einem festlichen Umfeld verbindet.

Den Abschluss der Sommeraktionen bildet Anfang August die Kinderbibelwoche 
in Wetzhausen. Mit vielen spannenden Geschichten, gemeinsamer Zeit und Aus-
tausch tauchen die Kinder in die Welt der Bibel ein und erleben eine unvergess-
liche Zeit.

Wir freuen uns auf viele fröhliche Begegnungen, strahlende Kinderaugen und 
eine gesegnete Zeit zusammen!

Die Kinderkirche im Frühjahr und Sommer
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Zu guter Letzt:

Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer, das Team der Kinderkirche oder Mit-
wirkende, die in jeglicher Art und Weise mitdenken, Ideen beisteuern, mit anpa-
cken oder unterstützen. Vergelt´s Gott.

Marlene Rothmann

Krabbel-Gottesdienst
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Kirche mit Kindern
F R Ü H L I N G  U N D  S O M M E R

April
1.  Apri l ,  Osterfrühschicht  für  Grundschulk inder  /
Fr iesenhausen
5.  Apri l ,  Famil iengottsdienst  mit  Ostere iersuche /  Nassach
24.  Apri l ,  Krabbelgottesdienst  /  Fr iesenhausen
26.  Apri l ,  Konf i rmat ion /  Fr iesenhausen

Mai
14.  Mai ,  Chr ist i  Himmelfahrt ,  Famil iengottesdienst  mit
Taufe  und anschl ießenden Akt ionen /  Wetzhausen
24.  Mai ,  K indergottesdienst  zu  Pf ingsten /  Rottenste in

Juni
21.  Juni ,  St i f tungsfest ,  K indergottesdienst  mit  Akt ionen /
Fr iesenhausen
26.  Juni ,  Krabbelgottesdienst  /  Fr iesenhausen

Juli

12.  Jul i ,  K indergottesdienst  ( Jubi läum 150 Jahre  FFW
Nassach)  /  Nassach
24.  Jul i ,  Krabbelgottesdienst  /  Fr iesenhausen

August

Kinderbibelwoche vom 5.8 .  -  7 .8 .  von 14 -  18 Uhr  /
Wetzhausen
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Senioren-Fahrten Sommer 2026
Herzliche Einladung zu den Fahrten:

-	 Mittwoch, 29. April nach Neustadt/Aisch
-	 Dienstag, 02. Juni nach Vierzehnheiligen
-	 Dienstag, 14. Juli nach Aschaffenburg
-	 Dienstag, 04. August nach Bad Langensalzach
-	 Donnerstag, 10. September nach Bayreuth

Wir freuen uns sehr auf Euch und Eure Teilnahme.

Brigitte Thein und Jutta Wildanger
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Singstunde für alle

Wir singen 

einstimmig, 

mehrstimmig, 

im Kanon, 

meditativ,

 fröhlich, 

liturgisch,

 						      mehrsprachig

Aus Freude am Singen, 

zum Einüben neuer Lieder und Gesänge (Kommt atmet auf; Taizé; Helge 

Burggrabe; Iowa-Community)

zur gelegentlichen Unterstützung von Andachten und Gottesdiensten

Jeder kann mitmachen! Kein musikalisches Diplom vorausgesetzt…

An folgenden Montagen: 

13.4.; 27.4.; 11.5.; 15.6.; 29.6.; 13.7.; 27.7.

jeweils um 19:30 im Schloss Friesenhausen

Nachfragen bitte an Melanie Truchseß, 0176/80216554
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

Abgabestellen:

Altenmünster Fam. Lauer, Dorfstraße 7

Wetzhausen Manuela Davies, Steinrangen 13

Mailes Fam. Günther u. Gabi Hauck, Kirchof 5 

Nassach Gerhard Thiemer, Seestraße 8

Aidhausen Waltraud Merz, Gartenstraße 8

Friesenhausen Erhard u. Manuel Wolf, Schmiedsrangen 1

jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr  

durch das Ev.-Luth. Pfarramt

Wetzhausen-Friesenhausen 

vom 11. Mai bis 16. Mai 2026 
_________________________________________________________
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14. Mai 2026, Christi Himmelfahrt

Regionaler Familientag in Wetzhausen

10:30 Uhr (Freiluft)-Gottesdienst am See mit Taufen

anschl. Mittagessen und Kaffeetrinken 

(dazu bitte Teller, sowie einen Salat oder Kuchen mitbringen)

Für Kinder bereitet unser Kinderkirchenteam verschiedene 
Angebote vor, die Eltern können entspannt miteinander Kaffee 
trinken. Auch Kleinstkinder sind herzlich willkommen! 

Herzlich willkommen!
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Sonntag, den 17. Mai 2026

Gottesdienst in Nassach um 17:00 Uhr

Im Anschluss

Ehrenamtlichendankabend 

auf dem Hof und in der Pfarrscheuer 

für alle Ehrenamtlichen. 
Für Essen und Getränke ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend.
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„Veni creator 
spiritus!“ 

 
„Komm, Schöpfer-

geist“ 

 

In der Woche vor Pfingsten feiern wir von 

Montag (18. Mai) bis Freitag (22. Mai) 

eine (verkürzte) Pfingstnovene. 

Jeden Morgen um 7:00 Uhr Meditation in der 

Kirche Friesenhausen mit Bitte um den Heiligen 

Geist, anschließend kleines Frühstück. 

Herzliche Einladung, an einzelnen Tagen oder 

die ganze Woche dabei zu sein! 
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Am 25. Juli 2026 um 19.00 Uhr

findet im Schlossgarten Wetzhausen

ein ganz besonderer Abend statt.

Das Frauenkabarett

Die Avantgardinen
Ein Abend mit den Avantgardinen am Samstag. 25.Juli 2026, 
19.00Uhr,

ein Frauenkabarett im Schlossgarten Wetzhausen.

Vier fränkische Frauen. Zwei Generationen. Fünf Instrumente.  
Und einmalige Stimmen. Ihre musikalischen Persiflagen 

singen sich durch zeitgenössische Themen von früher und heute und

lassen den Schlossgarten, wie einst festlich erklingen.

Frauenpower! Dabei  ist Christine Truchseß-Sudermann.

Ein kabarettistisches Potpourri auf höchstem Niveau.

 

Karten auf Vorbestellung bei  Henriette Dornberger,  016099164452  
oder unter der Mail henriettedornberger@yahoo.de  reservieren.  

Eintritt: 25,00€
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Termine
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

Vom Herrn über Leben und Tod aus diesem Leben gerufen 
und christlich beerdigt wurden:

Auf den Namen des dreieinigen Gottes getauft und in die 
christliche Gemeinde aufgenommen wurden:

Adolf Treubert aus Wetzhausen im Alter von 92 Jahren,  
bestattet am 10.01.2026 in Wetzhausen

Eva Maria Schneider aus Birnfeld im Alter von 89 Jahren,  
bestattet am 20.01.2026 in Birnfeld

Martin Gleichmann aus Friesenhausen im Alter von 59 Jahren,  
bestattet am 30.01.2026 in Friesenhausen

Gerhard Engelhardt aus Friesenhausen im Alter von 81 Jahren,  
bestattet am 31.01.2026 in Friesenhausen

Petra Emes aus Reckertshausen im Alter von 54 Jahren,  
bestattet am 05.02.2026 in Reckertshausen

Ingrid Reimer aus Hofheim, im Alter von 87 Jahren,  
bestattet am 03.02.2026 in Wetzhausen

Helga Rost aus Birnfeld, im Alter von 87 Jahren,  
bestattet am 05.02.2026 in Schweinfurt

Gerda Weigmann aus Friesenhausen im Alter von 89 Jahren,  
gestorben am 22.02.2026, bestattet im Friedwald Theres

Alina Weigand  aus Aidhausen,  
getauft am 21.12.2025 in Aidhausen

Jakob Bär aus Friesenhausen,  
getauft am 08.02.206 in Wetzhausen

Emma Buchner aus Friesenhausen,  
getauft am 08.02.2026 in Wetzhausen
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Regelmäßig stattfindende Gruppen und Kreise
Bibelteilen in Wetzhausen:  (neuer Termin!)
Jeden 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Schäferhaus bei Angelika 
Rothmann (( 09724 / 7168).

Musik in unseren Gemeinden
Posaunenchor Aidhausen: Wir treffen uns jeden Mittwoch um 20:00 Uhr im 
Gemeindehaus Aidhausen. Ansprechpartnerin ist Andrea Leykauf (( 09526 / 
8287).

Posaunenchor Friesenhausen: Freitag, 20:00 Uhr, 
Evangelisches Pfarrhaus Friesenhausen.  
www.posaunenchor-friesenhausen.de 
Kontakt: Matthias Wolf (( 09523 / 502179).

Singgemeinschaft in Wetzhausen:

Wir treffen uns immer am 1. Mittwoch im Monat um 19 Uhr im Pfarrhaus 
Wetzhausen und singen vor allem Volkslieder, aber auch andere schöne 
Melodien. Keine öffentlichen Auftritte, nur zur eigenen Freude. Sommerpause 
von August - September.  
Einladung an alle, die gerne singen. Kontakt: A. Oettinger (( 09724 /2450).

Termine
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Namen und Kontaktadressen der Kirchengemeinden

Herausgeber: Redaktion aus den Gemeinden Aidhausen, Altenmünster, Friesenhausen, 
Mailes, Nassach und Wetzhausen.

Auflage: 	 750 Stück
V.i.S.d.P:	 Pfarrerin Melanie v. Truchseß, Gerhard Koch,  Claudia Schwab, Kerstin 

Wolf, Adolf Oettinger, Laura Johann.

Ansprechpartner in den Gemeinden:
Aidhausen	 Doris Merz,   09526/1620 
Altenmünster	 Roland Böhm,  09724 / 367
Friesenhausen	 Erhard Wolf,  09523 / 5380
Mailes	 Katrin Kritzner,  0177 / 6017671  
Nassach	 Claudia Schwab,   09523 / 950565
Wetzhausen	 Gerhard Koch, Vertrauensmann  09724 / 908038

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 
5. August 2026 

Beiträge bitte senden an:  
die Pfarrämter Friesenhausen oder Wetzhausen oder an laura.johann@t-online.de

Der Gemeindebrief wird durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer ausgetragen.
VIELEN DANK!

Evang.- Luth. Pfarramt Wetzhausen: Evang.-Luth. Pfarramt Friesenhausen: 

Pfarrerin Melanie v. Truchseß 
 0176/80216554 

Sekretärin Brigitte Thiemer 

Bürozeiten Do. 14.00 Uhr - 17.00 Uhr in Wetzhausen 
Fr. 09.00 Uhr - 12.00 Uhr in Wetzhausen 

 09724 / 661 
Fax  09724 / 9263 

E-Mail: melanie.truchsess@elkb.de 
Telefon 

E-Mail pfarramt.wetzhausen@elkb.de ev.pfarramt.friesenhausen@gmx.de 
Bankverbind. S p a r k a s s e  S c h w e i n f u r t / H aß b e r g e  

Wetzhausen Spenden, Gebühren: 
DE66 7935 0101 0009 3225 53 

 
Friesen-
hausen 

Spenden, Gebühren: 
DE35 7935 0101 0021 7001 17 

Altenmünster Spenden, Gebühren: 
DE56 7935 0101 0021 8182 73 

Kirchgeldkonto: 
DE17 7935 0101 0000 3890 56 

Mailes Spenden, Gebühren: 
DE03 7935 0101 0021 8182 57 
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Aus dem Gemeindeleben
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Alltagsexerzitien

Familiengottesdienst 
Ich bin das Brot des Lebens
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Das Redaktionsteam wünscht einen gesegneten 

Sommer!

 
Eine Ära geht zu Ende. Marga Gaube hat 
jahrzehntelang zuverlässig die Amtsräume 
im Pfarrhaus und Gemeindesaal sowie den 
Pfarrhof und den Außenbereich gereinigt 
und saubergehalten.

Die Pohleys beglei-
ten gekonnt einen 
Gottesdienst. 
Wir hoffen auf viele 
Auftritte.


